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mich auch imRathause .
nur undwärendieMitglieder
es druck reichischenGe¬
erwachesimRathezuhättege¬
laßen.DieHerrenbesichtigtendieBädersamlungenunddieFest¬
räume,dasKakau,esunderdie
er ich dannimNatrati¬

der

wareerschienen:
Handwieder Seite mir
Minister Dekan ,der
PräsidentdesAbgeordnetenauses
Partei ,derPräsidentdesgungs
verbeförderung der an¬

et per
die SektionsesMüller ,Bürger
undF .v .Schuster ,Kathalte¬tisVizepräsident

geordneten Baumann ,sie
Prosa ,da war ,an
Kohlmeyer,vongantzdinger

aler tradet .
H.Geilinger,nebstPichler,enthal¬

Salz un¬
daran zu arg ,Leiter ,

Gruber ,nebel ,ge¬
er solte Müller ,Kolleg ,
Palacky ,AndereBrand¬

Mitts in dem
u .Völken ,Sturmu .Von

ne vielosamen verur¬des ererbetdieeiner Präsident .Lühe ,Lüger
Pagrischu .Breger,Vizepräsident
Ludwig,dieSchriftführerZettling
woher ,Streit u .Frau ,dieWie¬

RäteKrauteru .Breyca,dieSchräte
BaronHornu .herabe
LandschinspektorJohrt
Rieger ,Jahretaus ,Matthalter¬

Rat Truska ,Oberbauratward .
zahlreiche GemeinderatundBe¬
zirksvorsteher,Zentral-Gewerbe¬
GeschickterWirth,dieGering¬

torenZimburgu .SagrinGrossen¬
schaltsInstruktorMünzeder
HerausgeberdesDeutschenVolksblatts
kaisl .RathesVergamReg .Rat
Löbl.Pacht.RatKirsch,dieSchef¬
redaktion undi u .Sieber
Insectionsrat Gen¬
dieReg .RateStübchen-Kirchner
Luchte ,Gugler ,leichger¬
Mücherund Stubart ,Gewerbe
Consulent,in Ministeriumer
ichentlicheArbeitenG.R .Signati¬
derRechtsanwaltdesGewerbe¬
bundesD .Lienböck,vonder
HandelsverbekammerSekretär
visor der des au .GewerbevereinesProf .Lobathgetre¬
tär Kehlingdicitate mit
und steig ,Commerzia¬
der Kürze ,über¬
te Direktor Schüre ,Ur¬
cindirektor Weltner ,

Papstl.Kammerf .SchreinerSections¬D .SchankdieSektionsräte
Dr .KretscherundDr .Schindlerof¬
sekretäreDr.StareundDr.v .einzie¬
undBaronWetzell,derPräsidentder
WienerBürgervereinigungBezirks¬
vorsteherSchwarz,AndreSandow,
zahlreicheGenossenschaftsvorsteher
HofzimmermeisterBiber,Bürgermei¬
derOsterreicherin andelskammerrätezusewitz

und Weger ,einerzeit
Braung ,Br .v .Verschattege¬
dorfObmanndesMetallerbeverbänden,

fernervomMagi¬strateMagistratsdirektor,Appel,
dieOber=MagistratsrateAsperger
undDr.Nüchtern,Präsidialvorstand

MagistratsratDr .Bibl ,dieOberbaurat
SykaraundGoldemund,dieDirekt¬
renProbstundSpängler ,Oberstadt¬
physikusDr.StangottKanzleidirektor
kais .Rat Mayererwehrt ,
kommandant Müller er¬
und8 Uhrerdenihmunter

michdenVigebürgermeisterDau¬
mager ,Bürger undimmer
an FrauimStadtrathist zuge¬
er Präsident des Tageun¬

ne dem Berner
sie zuladung ,erklärte ,daßdie
der des Gewerbesvoll¬
zalicherschienensind ,bemerkte

einer ,daß der
intention arbeit matt ,von
und dankte gleich ihr

der er ,eine sehe ,ohner¬
behendlichhaltungundbatihn,
die Gewogenheitauchfernerhin
es widerbestandezuerhalten .
derselb.

m .Dr .Luegergilt seinerFreude
Ausdruck,daßdieGästederEinladung
desGemeindeWienvollzähligfolge
geleistethabenundsagt.Ichhabedaszwarvorausgesetzt,dendieEinla¬
dungenderGemeindeWiengene¬
senbaldschoneinenWelt .Es
wargewißbetrüben,wenngerade
ÖsterreichereinersolchenEinladungnichtfolgeleistenwürde.Siehaben
dasRathausbesichtigt ,welchesimmer
ein Momentdafürseinwirt ,was
speziellWienerGewerbetreibende
zuleistenumstandesind.Esistbei¬nahealles ,wasSiegesehenhaben,
vonWienerGewerbetreibendenher¬
gestellt.IchkanndenPatriotismusdiesesStandesnichtgenughervorheben.
Einerhatsogar98oder990Nachlaß
geboten,undjanurdieArbeiten
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für dasRathauszubekommen.
Ichwurdenurwünschen,daßes

rechtvielesolcheGewerbetreibende
gebenwürde.(LebhafteHeiterkeit.

Baum.D.Luegerbesprichtdanndie
BedeutungdesGewerbestandes
für eine StadtwieWienundsagt
daßdieStadtWienjederzeitentschlos¬
sensei ,denGewerbestandnachallen
Richtungenzuschützen.Leidersehen
dieGesetzenichtso ,wieesgewünscht,
werde,abereswerdeauchdagewen¬
sameArbeitendlichzumZieleführen,
DerBürgermeisterhebtdannweiter
hervor,daßderGewerbestandauch
fürdenArbeiterdaseinzigeMittel
sei ,undausdemZustandederAb¬
hängigkeitin denZustandder
Unabhängigkeitzukommen.
(Beifall.Eshabeesdeshalbofttief
bedauert ,daßdieErkenntnisdieses
Umstandesleidernichtallgemein
verbreitetsei ,daßesGesellengebe,
diemeinen,daßderMeisterund
dazudasei ,umdenGesellenund
pressen.DieLeutesagendenAst
desBaumesab ,aufdemsiesitzen .
Esseiaberüberzeugt,daßsichmit
derZeitdieErkenntnissoweitver¬
breitenwerde,daßderGewerbestand
auchfürdenArbeiternotwendig
se ,unddaßdieErhaltungdesGe¬
werbestandesgeradeinConteresse
desArbeitersgelegensei .(Lebhafter

Beifall ,
ÜberErsuchendesBürgermeisters

verlashieraufdesPräsidentdes
TagesAbg .KulindieAntwort
aufdieandenKaisergerichtete
Huldigungsdepesche.DasAntwort¬
telegrammdesKabinetskanzlei,
lautet :Sr .kaiserlicheundkönig¬

lichApostolischeMajestätentbieten
demdeutschösterreichischenGewer¬

bebundestageAllerhöchstIhrenwäre
stenDankfür diezumAusdrücke
gebrachtenlegalenGefühle,sowiedie
VersicherungallerhöchstIhreslebhafte
stenInteressesfürdasGedächendes
gesamtenGewerbestandes,alseines
derwichtigstenElementedesöffent¬
lichenWohlfahrt,stürmischerBeifall.

DieGesellschaftbegabsichsodannüber
EinladungdesBürgermeistersinden
Testaal ,woRathauskellerwirt ,den¬
bachereinMan,mit250Gedecken
vorbereitethatte.DieMusikbesorgte

in woer vorzügligerWeise
DieNachendesromanischenHof¬
tallmeistersv .W.Frischer.
DasArrangementdesganzenTestis

lag in denHändendesPräsidialvor¬
des Mag .Rat .

Mag .SekretärsFormann.
WährenddesMahlesbrachteBau¬

Dr.ZuegerdenerstenTrinkspruchaus¬
Ehrverwiesdarauf,daßderKaiser,
uauchausdessenAntwortdepesche
klarunddeutlichhervorgehe,ein
warmesFreunddesGewerbestandes
sei .Seitjeherhabendieherrscherdes

HausesHabsburgundHabsburg¬
LothringendenGewerbestandge¬
fördertunddaraufgesehen,daß
derGewerbestandgeehrtwerde .Wir
wissen,daßjedesMitglieddesKaiser¬
hauseseinGewerbezuerlernenhat .
DerBürgermeisterschließtmit
einenbegeistertaufgenommenen
dreifachenhochaufdenKaiser,wor¬
aufdieVolksiegesungenwird,

NachdemdieletztenTönedes
weihevollenLiedesverklungenwaren
danktederBürgermeisterdenEr¬
schienenendafür ,daßsiederEin¬
ladungFolgegeleistet.Ichtrinke

auchdasBluhenundGedeihendes
Gewerbestandes ,derGewerbestand

lebehoch?(StürmischerBeifall.)
denRuhe .Icherhälteeine

mirüberausangenehmePflichtund
sprachezugleichausdemHerzenallerMit¬
gliederunseresBundes,wennicheinige
WortedesDankes,andenHausherrnder
prachtvollenRäumlichkeiten,richte ,in
denwirhierversammeltsind .DieMitglie¬
dermannigfacherKongressehabensichhier
vorzusammengefunden;Männer,deren
NameeinenWelthat .Heutesind
esaberschlichteBürger,denendiese
Räumegeöffnetwurden :Männer
derbescheidenengewecklichenArbeit,
diezwarmitBienenstriß,aberdoch
inseinemKreisefürdasIhmeinwohl
tätigsindundgarnichtdaranden¬

ten ,die Weltmit demKummeihrer
Namenzu erfüllen .Ich willdamit
achen ,daßes sein ersterLinie
wohlder VolksmannBurgerist ,
denwirdie unseremwundegute
gewordenenachzu dankenhaben.
der Gr .Bürgermeisterhateben

aufderHöheseinerLebenserfolge,
anjenerJahrdergefallhaftlichen
stellung ,zuderihneineunbestritte¬
nenundunverfänglichenVerdiente
einvorgetragenhaben,jederzeitdie
wolleneueauchdemVolkebewahrt,

ausdessenMitteerhervorgegangen
ist .Dieserechtedeutereue ,ein
vondenfremdenVölkernvonseit
tausenden viel bewunderter
rundzugdesdeutschenVolksa¬

rakter ,wirdgewißeinesder
gendsten Ruhmsblätterim
Lebenswerte allen für
dieZeitbleiben .Siebildetnach
meinerÜberzeugungzugleichden
SchlüsselzurErklärungderschierbei¬

hiellosenSummeanerfolgreicherUr¬
keit ,diesichunvergeßlichanseinen
Namenknüpft .



Treuesurtreu .Ichwieeszeit¬
eseraus ,bewahrenwirsieun¬

entwegbarauch ihmundbilden
eine Gefolgemit der erdie
schwierigstenundführtenUnterneh¬
mungenvollbringt,weilerausunsere
unbedingteundEingebungwelche
MitarbeiterschaftunterdenUm¬
ständenrechnenkann .Esistnicht
meineAbsicht,undwohlauchnicht
meineAusgabe,sieeingeschlossenes
Gesamtbildder vielumfassenden
tätigkeitSrExzdesHrn .Bürger¬
misters Lunger ,zuentwer¬
hen .Dazuists voralleingottlob
nochzu früh ,dennjedervon
unsist überzeugt ,daßsich
zellenznochgarmanchesanan¬
sererSchitzemitGottesHilfevoll¬
bringen wird .Zweitensfänden
aberseinenRuhm,ohnehinauchan.
der Männerderen vor inder
großenWeltschwererwegesdas
meinige,undzwarauchschondes
halbschwerer,weilvielevonihnen
Erzellenzieharteipolitischer
in fremd ,ja mituntersogarals Gegnergegenüberstehen .Als

serharteipolitischenGefolgsmann
ExzellenzkannichmiraberdieGe¬
nachtungmitversagen ,er
daraufanzuweisen,wierühmlich

man über unserenverehrten
Führerauchaußerhalbeiner
aneinepolitischenAnfängerdeckt

UnterseineDichterRudolf
HansBarth mit ineiner
solang sehenen BerlinerMo¬
natsschriftanihm .Dietiefesitt¬
licheberaht,dieUnbeschlichkeit,
denruhigenundsichernBürger¬
stolz ,auchvorKönigsthronen,die
unbegrenzteArbeitskraft,behar¬
lichkeitÜberzeugungsfreueund

zuverläßlichkeit .Nachund
dere ,undvieleichtsogar

viel gewichtigenStimmeimDeutschen
walde ,je eher ,appellen Worte ,warunter
erkennunggewidmet .her¬
innern die da nur an dieJubi¬
aus der indemer ,sowie
daran ,daß dahergewiß
nicht in verdachteseheeine
als miteinerpolitischenParte

zu ein ,deren Führer .
wunder .
LiberaleenglischeZeitungenrühmen
vollBewunderungdieGroßartigkeit
der kommalenVerwaltung ,der
EinrichtungenundUnternehmun¬
gen ,welcheunterdesBürgermeister¬
schaftSrExzellenzgeschaffenwerden

undeineliberaledanischeZeitung
bezeichnetihnschonvoreinemJahre
alseinedesinteressantestenFührer¬
gestaltendesmodernenbürgerlichen
Lebensin Europa ,inpatrioti¬
schesWirkenhareinebesondersehrende
Anerkennunggelegentlichder
AschenfeierausdemMundeSr .
ExzellenzdesFelsangmeistersGra¬
fenBlikgefunden,desihndenWie¬
derbeleberdesdinatischenGefühls
in Österreichnannte .Inderaller¬
jüngstenZeit ,gelegentlichdesKon¬
gressesderSozialpolitikerhaben
reichsdeutscheUniversitätsprofesso¬
dendiegroßenVerdiensteSrExzel¬
lenzrühmendanerkannt ;undselbst
ausdenReihenunsereserbittertsten
politischenGegner,desSozialdemo¬
kraten ,vondenenunsdieabgrun¬
tiefeKlufteinesgegensätzlichen
Weltanschauungfreuthaben
wirschonwiederholtdasLobseines
hervorragendenGeistes -undCharak¬
bereigenschaftenvernommen.Warum
ich alles dasheuteerwähne .Weil

dieGewerbetreibendendieErsten
warendiesichschonvorbaldeinem
Menschenaltervertrauensvollunter
seineFührungstellten ,dieErsten,
dieseinedamalssomutigentfal¬
tetenFahnefolgtendiealteGarde
anderenSpitzedesjetztsoruhebe¬
kripteundalteFeldherrdieersten
SiegeaufseinerglänzendenKauf¬
bahnerkämpfte,Siegegegenwirt¬
schaftlicheundpolitischeMachtfal¬
toren ,diesichdamalsnochfür

unbezwinglichhielten .In denKrei¬
sendiesesGegnersprachmanda¬

mals von unsGewerbetreibenden
mitGeringschätzungalskleinen
Manneerrettungslos deswirt¬
schaftlichenVerrichtungverfallenist
Sieglaubtendamals,unsdurch
Schottundalsdasnichtgieng,
durchEinschüchterung,durchschwerste
Bedigungdespersönlichenwirt¬
schaftlichenExistenzdeseinzelnen
niederringenzukönnen.Esist
ihnenabernichtgelungen,lieger
gebliebensindwirDieErinnerung
andiese ,jetztschonweithinteruns
liegendeVergangenheitistes ,
dieunsSoldatenderaltenLueger¬
Garde,dieMitkampferseinesersten
liege ,mitFreudeüberdieErfolge

undAnerkennungenerfüllt ,welche
dasLebenswerkunseresaltenführers
undFeldherrnjetzt kronen .Es
bleibt ein unvergänglichesVerdienst
SrAppellanzdesHerrnD.Lueger,daß
esschonimBeginneseinerpoliti¬
schenLaufbahndiemärkigeKraft¬
erkannthat ,welcheinpolitisch

damalsnochsowenigbeachteten
Gewerbestandeunbenütztschlum¬

merte ,unddaßer sie mireiner
schierübermenschlichenMühezum
Selbstbewußtseinundzurpoliti¬



schenSelbstbetätigungaufgerüt¬
telthat .SrExcellenzistdadurchzu einemVolksmannindes
WortesedelsterBedeutunggewor¬
denunder ist es dankseinesehrli¬
chendeutschenTreueauchgeblieben,deshalbbücktdas Volkmidloszu
ihnemporundfreutsichüberdie
hohenEhren,dieihmjetztzuteil
werden;dennsohocherauchempor¬
wachsenmag,vergißterdochseinen
Urschrungnicht :Esist undbleibt
ein Bandin unseremWalde .
SrExzellenzherrv .Luegerunddie
Gewerbetreibendengehörenunver¬
trennlichzusammen,weilen
einBandumschlingt,dasinjähr¬
zehntelangengemeinsam
kämpfengeworbenwurdeund
dieFeuerprobebestandenhat .
Wirwerdenihn immerdar ,als
unserVorbildbetrachten;alsVorbild
ehrlicherVaterlandsliebe ,alsVorbild
derdeutschenTreue,alsVorbild
pflichtbewußterArbeitsfreudeund
als Vorbildausgleichendenpolitischen
Wirken,daswasdeutscheOsterreichs
trotztrennendesparteipolitischer
Programmezugemeinsamer
volkswirtschaftlichesundnationales
Betätigungzuführensucht .So
schließeichdenndieHuldigung
unseresBundesfürdenHausherrn
der Prachträume ,in denenwis¬
uns heutezusammengefunden
haben,mitdenWorten,dieRudolf
HansBartsch ihmgewidmethat .
WirÖsterreichessindstolzaufdiesen
Mann,deranweithinsichtbarer
StelleallesWeltzeigt,wiedesDeutsch¬

österreichesinWahrheitaussieht,
Gotterhalteunserenführer ,es
lebehoch,hoch,hochStürmischerBeifall,

die weidenveren
ist der ewerbe .

wurdenunsdie viele LeidendasGe¬
verbandesso redentlichvor¬
der geführt .Wirkönnenmit
einemvonvielen Leiden ,einge¬
erstenPatientenvergleichenderder
drichandereeinesüberausge¬
schicktenunderfahrenenKorn¬
der Dir aber lebte einen
erte unsere unser ver¬

A Id
5 .Vnserer hat sichin
diediesensicherandersleute
undeinscherAndermeister
behoren ,umderenWünscheselbst
sor Tonie erwarten wir

er ihn ,denner als ich inseiner
ganzenbisherigenEigenmalen
in Wärme und der
sein ander war .Sie

ag .Dannwir ,michanDankes
dis eigenen
aberaufseinerfreuenGesichda¬
derin woein Widerbeitenin
in einen un warführerer
durchdasVertrauenderKrone,
durchdieliebevolleVerehrung

derVortesauseeinundist .
adedie ,meineParereDamen

den 14

2 .Hr .D .Wedegger ,er¬1 s .Vermige were .
vorfahrenen ,wenn

andauerndeinBeifallbegrüßt
erwidertehieraufandelsminister

Vergießen .Vorallen dankeich
für die freudlichenWortedesGra¬
R .SignatiEstuteinemMitgliede
des Cabinetsbenerwirklichwe¬
freundlicheWortederBenennungzuhörenBeifall ,undichglaube,
dasKabinetdienert ,hatteinen

deserbegangen,eshatnämlich
den

undgeweckzuregieren .Wärmezur
deals die Aberer in derStu¬
als das Wiener Kaiser¬
hieran in durch undich
glückwunsche Sie zuderen

am
der

aus der aufstadt Wien .
avo unter Nahmen ,er

unter ein zeichnis
der Baukunst .WenndieBe¬
eidlich des Bürgermeisterder
sein auchad in diesenKle¬
von ziehe ,dann wer vonden
Da wie verdienen der
Wiener eben ,danntendiealtenZuchteanunsverab¬
Ichsagejetztmir .DieZunftisttot ,
esliebeaberdieOrganisationdes20.
Jahrhunderts.(StürmischerBeifall.
Mögees brausendurchalleGene¬

Deutsch-Osterreichs=Gewerbetreibende,
stehtauf ,fühltEuch,daßIhreine
Machtseid ,abernichteinzeln,sondern
inderGesammtheit.Undsomögees
mirauchheutebeidiesemAnlasse
vergönntsein ,einenWunschauszu¬
sprechen:MögendochalleAnwerbe¬
treibenden,auchdiederAlpenländer,

dieseparateOrganisationenhaben ,
mit auszusammengehenLauter
Beifall,ExzellenzDr.Zuegerhatheute

morgenseintreffendesWortgespro¬
chenMögendieProvinzstädtenoch
sobedeutendsein ,Wienistund
bleibtdieReichshauptstadt,unddar¬
undsoll WienauchdasZentrun¬
dergewerblichenBewegungsein.
Undindemich diesenWunschaus¬

spreche,fügeicheinenanderenWunsch
bei :derdeutschösterreichischeGewerbe¬
bund ,es mögeseinerBedeutung



undAufgabejederzeitgerechtwerden.
Ihmgilt dasGlasdesHandelsmini¬
sters ,derGewerbebund,erlebe,
hoch,dreimalhoch,( langanhaltende

Beifall .
de betont ,daß da¬

werbetagedemWunscheAusdruck
gegebenwordenist ,dasParlament
michwirtschaftholitischeArbeit
leitenlebtgutenGesetzensei
aberauchnotwendig,daßsichreichlich

werden zur
wunderGesetzein dieCuran¬
trate berufen ,dieinneren
Zeiten,dieseichvieleszuwün¬
chenübrigdießeinjüngerer

Zeitseieinandereingetreten
undden auchaber derWiener
agistrat gemacht ,alstiefer
ankeineSitzegewesensei .Diese
WandlungbeiallenübrigenBe¬
hördenmitgeteilt ,sodaßheutemit
Vergnügendieverbetreibenden
konstatierenkönnen,daßsiebeider
einziehungen das größte
EntgegenkommendenderRedner
Roßmiteinembeifällichau¬
genommenenzu dieoderBureaukratie

DerPräsidentderAbgeordnetenHauses,
P .Partei ,stürmischakklamiert,dankte
fürdiefreundlicheBegrüßungund
führteaus :JetzthättenSieeinenHan¬
delsminister,derdieWünschedesGe¬
werbestandesversteht,vollundganz
zuerfüllenbereitist .Jetzthätten
SieeineRichtungin derBur¬
kratie die soebenausIhrerMitte
herausAnklangundZustimmung
fand .JetztfehltIhnenhingegen
wiedereinarbeitsfähigesAbge¬
ordnetenhaus .(Zustimmung. )
Esist einwahresUnstern.Mit¬
demallgemeinenWahlrechte
hatmangehofft,dieArbeitsfähig¬

keitzuerhalten.DasGewerbestand
hatdiegrößtenOpferfürdasall¬
gemeineWahlrechtgebracht,Leb¬hafteZustimmungdesRedin¬
führtdannweiteraus ,daßder

GewerbestandanderWiegederchrist¬
LichsozialenPartei ,dieausdemGe¬
werbestandehervorgegangenist ,
gestandenseiunddaßderselbever¬
sichertseinkönne,daßdieDeutschen
Abgeordnetenstetsdesseneingedenk
seinundfürdieInteressendes
Gewerbestandeseintretenwerden.
Eshebthervor,daßderPräsident
desDeutschösterreichischenGewerbe¬
bundesAbgeordneterRuhmeines
deserstengewesensei ,welchedie
christlichsozialeParteiunterstützt
haben.DerRednererhobschließlich
unterlebhaftenBeifalleseinGlas
aufdenPräsidentendesGewerbe¬
bundesAbg .Ruhm.

Minister. . . Gestmansagte:
Wirlebenin einemdemokratischen
Zeitalter ,indemnurmehrdieMacht
derMassezurGeltungkommt.Der

GewerbeleghatdesSolidaritätsgefühl
auchin denKaiserderGewerbe,
treibendenbewiesenu .eswird
AusgabedesGewerbestandessein,
sichindenheutebestehendenDoga¬
nisationenimmermehrzueiner
festenu .KompatenMassezuein¬
gen .IchhabemitFreudevernommen
daßauchderGewerbeverein¬
dieältestegewerblicheKorporation
sich anderTagungdesGewerbe
bundesbeseitigthat .Beifall.
DieGegnerdesGewerbeLandes
indheitsageneinig ,umsoent¬
wendigerist es ,daßsichauchder
Gewerbestandorganisiert ,daß
Alle ,welchegleichesInteresse
haben,sichzusammenten.Indiesem

SinnebegrüßeichdieheutigeTagung
als EinleitungjenerTesta¬
tungen ,dieeinenweiterenZu¬
sammenschlußherbeiführensollen.

die Ein¬
keit desgesamtendeutschenGe¬
werbestandes ,sie lebeso¬
StürmitderBeifall ,
Abg.Ererklärt,erseigleich

zeitig getribender u .
Baueru .dieInteressendieser
beidenStandekonstatieren .
durchausnicht .Namensderaus¬
wärtigenDelegiertendankeer¬
demBürgermeisterfürseine
heutigenWorte ,mitdenen
er demGewerbestandseine
weiteresWohlwollenzusagte.
er danktefernerdemBürger¬
meisteru .dergesamtenGe¬
meindeverlobungfürdenfreund¬
lichenEmpfangu .brachteein
hochaufdieselbenaus.Rat .Bilowengegrüßte
dieTagungalsReferentfürdie
GewerbeförderungdesLandes
Niederösterreich ,undschloß,dann

mit einem ist
auf dieDamen:

derSekretärdesArbeitgeber¬
hauptverbandesHeidegendankte
namensdesVerbandesfürdieEin¬
ladung,anderBeratungenZeit¬
nehmenzudürfenunderklärte ,
eswerdesichinderZukunftgele¬
genheitgeben ,daßderHau¬
verbandmithalte ,daßdieBera¬
lungendesTagessichindieTat
umsetzen .DieKindedesGe¬
werbestandessindaußerden
Sozialpolitiker,dieunterdem
NamenSozialdemokraten
zusammengefaßteorganisierte
Arbeiterschaft.Diesehabennicht

dieAbsicht,deneineBestand
zusetzen ,sonderninJegen¬
seiten ,überzuvernichten
undder Kälteder Kreisdie

anzusetzen .
diesenfeindmitErfolgzubekam¬
chen ,hatsichderArbeit
geber-HauptverbandzurAufgabe
gemacht.EserhebteinGlasauf¬
darauf ,daßderGewerbstandder
trägerdesFortschrittesinwirtschaft.
licherBeziehungseiu .mitseinen
Bestabungenliege beisoll

InS .Jurgervorab,hiedetesich
sodannvondenGästen,dienochun¬
gerZeitin animirteStimmung
beisammenblieben
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